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Trio Vinorosso spielt
in der Jakobikirche

Lippstadt – Das Ensemble Vi-
norosso war schon öfter in
Lippstadt. Am Samstag, 24. Ja-
nuar, ist es wieder da, aller-
dings in ganz kleiner Beset-
zung – als Trio. Klarinettist
und Bandleader Florian Stu-
benvoll spielt auf Einladung
des Jazzclubs mit Miroslav
Grahovac (Bajan-Akkordeon)
und Yoana Varbanova-Dam-
mer (Schlaginstrumente).

Die drei Musiker spielen
laut Vorankündigung tempe-
ramentvolle Tänze, gefühlvol-

le Balladen und schräge
Rhythmen aus ganz Ost- und
Südosteuropa. Dabei mischen
sich den Angaben zufolge
brandaktuelle Nummern mit
älteren Klassikern des Ensem-
bles, „darunter Musik aus den
Karpaten, dem Balkan, dem
Kaukasus, dem Mittelmeer-
raum und anderen Regionen
unseres Kontinentes“.

Das Konzert beginnt um
19.30 Uhr. Karten gibt es in
der Kulturinformation im
Rathaus.

Das Trio Vinorosso (hier in einer etwas anderen Besetzung)
spielt am Samstag in Lippstadt. FOTO: SEBASTIAN BECKER

Maschinen und
Messer: The Guilt

Das schwedische Duo The Guilt
macht dem Langenberger Kul-
turgüterbahnhof am Sonntag

seine Aufwartung. Emma
Anitchka (Gesang, Maschinen

und, äh ... Messer) und Lizzy
(Gitarre, Bass) stehen laut An-
kündigung für einen furchtlo-

sen Mix „aus aufgedrehtem
Riot-Grrrl-Punk, exquisit däm-
lichen Synthesizern und häm-
mernden Gitarren“. Und der

klingt auf dem aktuellen Out-
put „Naked Rat Dance“ wirk-

lich gut. Los geht’s um 18 Uhr.
Karten gibt es an der Abend-

kasse und über www.kgb-lan-
genberg.de. FOTO:  BORIS SCHÖPPNER

Die Quadratur der Kreisliga
Dass Fußball global zur Kul-
tur gehört, ist sicher unum-
stritten. So dürfte es nur fol-
gerichtig erscheinen, dass
das Thema über kurz oder
lang auch in der Reihe Kul-
tur im Schloss auftauchen
würde. Dafür gesorgt haben
jetzt Hans Peter Königs und
Thomas Mono. Mit Multita-
lent und ganz viel Humor
verwandelte das Kabarett-
Duo die Schlossbühne bei
der ausverkauften Premiere
seines neuen Programms
„Das Geheimnis der falschen
9“ in ein völlig ausgeflipptes
Sportstudio.

VON HELGA WISSING

Overhagen – Damit auch gar
keine Zweifel aufkommen,
um was es geht, ertönt als ers-
tes die bekannte Melodie des
aktuellen Sportstudios. Aber
nicht aus der Retorte. Oh
nein. Für die zumindest bei
Fußballfreunden altvertrau-
ten Klänge sorgen die beiden
natürlich selbst. Königs mit
der Klarinette, die er später
auch noch gegen die Gitarre
eintauscht, und Mono am
Keyboard.

Wes Geistes Kind sie beide
sind, wenn es ums runde Le-
der geht, wird sofort klar. Kö-
nigs hat unter anderem eine
Werder-Bremen-Fahne mitge-
bracht, Mono einen Schal

vom VFL Bochum. Schnell
machen sie deutlich, dass „ei-
gentlich nur Insider vom heu-
tigen Abend etwas haben
werden“.

Abseitsfalle, so Königs, soll-
te man hinreichend erklären
können, wissen, wer gerade
Tabellenführer ist, und auch,
wer das Siegtor im WM-Finale
2014 geschossen hat. An der
Stelle geben sie allen anderen
die Möglichkeit, „den Raum
fluchtartig zu verlassen“.
Macht natürlich niemand,

Mannschaft vor einiger Zeit
noch ganz ohne Flügel spie-
len, das war aber nur ein tak-
tisches Manöver, denn heute
tritt die AfD gleich mit meh-
reren Rechtsaußen an.“

Weiter heißt es: „In der Mit-
te lauert die Sturmspitze
Krah, bei den Gegnern auch
als SS-Maxe gefürchtet, an-
sonsten ist in der Abwehr der
Ausputzer Helferich zu be-
achten, er bezeichnet sich
selbst als das freundliche Ge-
sicht im Team, ist aber als ty-
pischer Wadenbeißer für sei-
ne Blut-und-Boden-Grätsche
bekannt.“ Das sitzt.

Auch der ständige Schlag-
abtausch zwischen den bei-
den, der gern mal das ein
oder andere kleine Foul ent-
hält, ist überaus amüsant. Da
wird über die „Quadratur der
Kreisliga“ ebenso diskutiert,
wie über Halbzeit-Analysen
und die typischen Berüh-
rungsängste von Schiris.
Herrlich auch die Persiflage
über einen typischen Vater
am Spielfeldrand, der seinen
Sprössling Dustin bis zur
Selbstaufgabe anfeuert.

Köstlich die Beichtstunde,
bei der ein Hooligan vom
hoch interessierten Geistli-
chen Absolution erbittet. Na-
türlich wird im Verlauf des
Abends auch das Geheimnis
der falschen 9 gelüftet. Das
hinreißende Duo kommt
nicht ohne Nachspielzeit von
der Bühne. Das Publikum ist
begeistert.

geben.
Natürlich kommt die Musik

nicht zu kurz. Zu bekannten
Melodien haben Königs und
Mono herrlich komische Tex-
te geschrieben. Auch die Poli-
tik bleibt nicht außen vor. So
bekommt Königs als Modera-
tor eine brandaktuelle Mel-
dung rein. „Die Aufstellung
und taktische Ausrichtung
der AfD-Mannschaft im
Kampf um Platz eins“ ergänzt
Mono mit der Nachricht: „Be-
kanntermaßen wollte die

und das Publikum wird be-
lohnt, mit einem überaus
spritzigen, zu keiner Zeit
langweiligen und sehr, sehr
humorigen Programm.

Und dabei kommen auch
die Fußball-Analphabeten
ganz und gar auf ihre Kosten.
Schließlich nehmen die Ex-
Pädagogen, wie sie von sich
selbst sagen, auch im Alter ih-
ren Bildungsauftrag ernst. In-
dem sie beispielsweise unter
anderem im Bereich der Lyrik
„etwas zum Allerwertesten“

Hans Peter Königs und Thomas Mono werfen sich als urkomisches Moderatorenteam die verba-
len Bälle zu. Dabei gibt’s auch mal das ein oder andere kleine Foul. FOTO: HELGA WISSING

Führung durch
Liesborner

Höckelmann-Schau
Liesborn – Im Museum Abtei
Liesborn gibt es am Sonntag,
25. Januar, wieder eine öffent-
liche Führung durch die Aus-
stellung „Antonius Höckel-
mann. Ein Leben für die
Kunst“. Mehr als 100 Plasti-
ken, Zeichnungen und Male-
reien bieten einen Einblick in
das Schaffen des Oelder
Künstlers.

Höckelmann (1937– 2000)
zählt zu den bedeutendsten
Künstlern, die der Kreis Wa-
rendorf hervorgebracht hat.
„Nach einer Ausbildung bei
dem Oelder Holzbildhauer
Heinrich Lückenkötter und
einem Studium in Berlin bei
Karl Hartung findet er schnell
seinen ganz eigenen unver-
wechselbaren Ausdruck“,
heißt es in einer Mittelung
des Museums. „Sein Œuvre ist
geprägt von einer Suche nach
dem Unkonventionellen
ebenso wie von einem unbän-
digen Schaffensdrang, der
sich in der bildgewaltigen Dy-
namik seiner teils monumen-
talen Werke Bahn bricht.“

Der Rundgang beginnt um
15 Uhr. Eine Anmeldung un-
ter (0 25 23) 9 82 40 oder über
die Museumshomepage ist er-
forderlich.

www.museum-abtei-lies-
born.de

Klavierkonzert in
der Wewelsburg

Büren – Der Pianist Menachem
Har-Zahav spielt am Samstag,
7. Februar, wieder in der We-
welsburg. In seinem neuen
Programm stellt er einige sei-
ner „Lieblingsstücke“ vor, da-
runter Beethovens „Mond-
scheinsonate“ und die „Ro-
manze“ von Frédéric Chopin.
Darüber hinaus ist neben
Werken von Johannes
Brahms und Claude Debussy
auch der „Totentanz“ von
Franz Liszt zu hören. Das Kon-
zert beginnt um 17 Uhr. Kin-
der und Jugendliche unter 18
Jahren zahlen nur einen Eu-
ro, für bis zu zwei begleitende
Erwachsene pro Familie gibt
es den Eintritt zum halben
Preis. Karten sind über die
Homepage des Künstlers, un-
ter Telefon: (01 51)
28 44 24 49 und an der Tages-
kasse erhältlich.

https://menachem-har-za-
hav.de

„Silent Reading“ in
der Stadtbücherei

Lippstadt – Die Lippstädter
Stadtbücherei bittet wieder
zum gemeinsamen Lesen.
Der Silent Reading Club fin-
det am Dienstag, 27. Januar,
statt. Treffpunkt ist um 16.30
Uhr im Lesecafé. In ruhiger
Atmosphäre können die Teil-
nehmer eine Stunde lang ge-
meinsam lesen – sei es ein
selbst mitgebrachtes Buch
oder eines aus den Beständen
der Stadtbücherei. Vor und
nach der Lesestunde bietet
sich die Gelegenheit, über die
Lektüren miteinander ins Ge-
spräch zu kommen. Eine An-
meldung unter (0 29 41)
98 02 40 oder per E-Mail an
stadtbuecherei@lippstadt.de
ist erforderlich.

Berüchtigter
Nazi-Täter

Büren – Erich von dem Bach-
Zelewski nahm im Juni 1941
am Treffen von SS-Gruppen-
führern auf der Wewelsburg
teil. Seine Aussage vor dem
Internationalen Militärge-
richtshof in Nürnberg im Jahr
1946 machte diese Zusam-
menkunft berühmt-berüch-
tigt. Am Donnerstag, 22. Janu-
ar, berichtet Dr. Jan Kreutz im
Kreismuseum Wewelsburg
über einen der markantesten
Nazi-Täter, der für seine Betei-
ligung an zahlreichen Mas-
senmorden nie verurteilt
wurde. Beginn ist um 19 Uhr.


